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Behinderte zum
Subventionsgesetz

Gr. In ihren an den Bundesrat gerichteten
Vernehmlassungen sprechen die Schweizerische

Arbeitsgemeinschaft zur Eingliederung
Behinderter SAEB, Zürich, und der
Schweizerische Verband von Werken für
Behinderte SVWB, Zürich, die Befürchtung

aus, dass durch ein eidg. Subventionsgesetz

in der Fassung des vorliegenden
Entwurfes die Leistungen der Eidg.
Invalidenversicherung (IV) erheblich beschränkt werden

könnten, was die Eingliederung Behinderter

erschweren und gefährden würde.
Nicht angängig sei es, die einseitig aus
Bundesmitteln stammenden Subventionen den

Leistungen der IV, die weitgehend aus den

Versicherungsprämien der Bezugsberechtigten

bestehen, gleichzustellen. Auf die
Leistungen der IV besitze der Behinderte dagegen

einen klaren, in der Bundesverfassung
(Art. 34 quater) verankerten Rechtsanspruch.

Sowohl die von der IV erbrachten
individuellen Leistungen (Eingliederungs-
massnahmen, Renten) als auch deren kol¬

lektive Beiträge (an Eingliederungsstätten,
Behinderten-Werkstätten, Sport- und andere

Kurse) seien ungeschmälert erforderlich,
wenn diese Organisationen die ihnen von
der IV übertragenen Aufgaben richtig erfüllen

sollen. Die in Art. 4 des Entwurfes
vorgesehene Limitierung aller Subventionen
auf 50% der anrechenbaren Aufwendungen
und die Kreditlimiten gemäss Art. 14 des
Entwurfes würden die Eingliederungsarbeit
ernsthaft in Frage stellen. Wie gross die
Bedeutung dieses Gesetzes für die Behinderten
sei, ergebe sich allein schon aus der Tatsache,

dass der SVWB die Interessen der ihm
angeschlossenen 208 Werke, worunter 170
Werkstätten mit Arbeitsplätzen für mehr
als 11 '000 behinderte Arbeitsnehmer zu
vertreten habe. So gelangten die beiden
Organisationen dazu, dem Bundesrat zu
beantragen, es sei das Subventionsgesetz als auf
die Leistungen der AHV und der IV nicht
anwendbar zu erklären.

Verfasser:
Dr. iur. G. Grischott, 7431 Ausser-Ferrera

Bericht des Zentralvorstandes in Ausgabe Nr. 4 (August 1982)
Berichtigung: Unter Tarifkommission fehlte Herr M. Beaume, Sektion GE
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